
Amt Schönberger Land
Vorlage-Nr: VO/4/0703/2013-1      -   Fachbereich IV
Status: öffentlich
Sachbearbeiter: G.Kortas-Holzerland
Datum: 01.10.2014
Telefon: 038828-330-157

Beschlussvorlage
Stadt Dassow

E-Mail: g.kortas-holzerland@schoenberger-
land.de

Satzung über den Bebauungsplan Nr. 29 der Stadt Dassow für einen 
Teilbereich in der Ortslage Harkensee an der Dassower Straße

hier: Abwägungsbeschluss
Abstimmung:

Beratungsfolge Ja Nein Enth.
09.10.2014 Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Tourismus
14.10.2014 Hauptausschuss Dassow
28.10.2014 Stadtvertretung Dassow

Sachverhalt:
Die Abwägungsergebnisse zur Hauptvorlage Nr. VO/4/0703/2013 waren in einer 
Kurzzusammenfassung dargestellt. Diese zugehörige Vorlage ergänzt nun die tabellarisch 
ausführliche Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen zum Planvorhaben als 
Voraussetzung für die Beschlussfassung in der Stadtvertretung.  

Beschlussvorschlag: 
Die Beschlussempfehlung erfolgt entsprechend Vorlage VO/4/0703/2013. 

Finanzielle Auswirkungen: 
Keine. Die Kosten des Verfahrens trägt der Investor. 

Anlage: 
Abwägungstabelle 

________________ ______________ ______________
G.Kortas-Holzerland F.Behrens   F.Lehmann
SB FBL LVB

Seite 1 von 48



Anlage 1 zum Beschluss 2014-________- Bebauungsplan Nr. 29 der Stadt Dassow für einen Teilbereich der Ortslage Harkensee nördlich der „Dassower Straße“ 

 1 

Seite 2 von 48



Anlage 1 zum Beschluss 2014-________- Bebauungsplan Nr. 29 der Stadt Dassow für einen Teilbereich der Ortslage Harkensee nördlich der „Dassower Straße“ 

 2 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Auf die Auswertung wird im nachfolgenden hingewiesen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
A 
Zu 1. 
Die Stadt Dassow behandelt die hervorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen 
der Abwägung. Die einzelnen Belange werden in die Abwägung einbezogen. Es wird auf 
die nachfolgende Auswertung verwiesen. 
 
 
 
 
Zu 2. 
Die Versorgung des Plangebietes mit Trinkwasser gewährleistet der ZVG durch 
Anschluss an das bestehende Leitungsnetz. In seiner Stellungnahmen vom 27.11.2012 
teilt der ZVG mit, dass die Versorgung der im Geltungsbereich befindlichen Grundstücke 
mit Trinkwasser grundsätzlich gewährleistet ist. Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
Zu 3. 
Die Entsorgung des Schmutzwassers kann über die Anlagen des ZVG grundsätzlich 
gewährleistet werden. Dies teilte der ZVG in seiner Stellungnahme vom 27.11.2012 mit. 
Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
 
 
Zu 4. 
Die allgemeinen Hinweise zur Niederschlagswasserableitung werden zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
 
 
Zu 5. 
Die allgemeinen Hinweise zur Niederschlagswasserableitung sind im Rahmen der 
weiterführenden Planung und Durchführung der Baumaßnahmen zu beachten. 
 
Zu 6. 
Die Stadt Dassow trifft ihre Festsetzungen auf Basis des städtebaulichen Konzeptes. Für 
die planungsrechtliche Sicherung kommen grundsätzlich unterschiedliche 
Festsetzungsmöglichkeiten in Betracht. Ein Konzept zur 
Niederschlagswasserentwässerung wurde erarbeitet. Daraus resultieren keine 
Festsetzungen im vorliegenden Bebauungsplan. Die Begründung ist entsprechend zu 
ergänzen. Das Konzept wird den Verfahrensunterlagen beigefügt. 

 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 7. 
Die allgemeinen Hinweise zur Versickerung von Niederschlagswasser werden zur 
Kenntnis genommen. 
 
Zu 8. 
Ein Konzept zur Niederschlagswasserentsorgung wurde während des 
Aufstellungsverfahrens erarbeitet. Ob im Bebauungsplan von der Stadt satzungsrechtliche 
Regelungen auf Basis des § 32 (4) Landeswassergesetz getroffen werden können, ist 
fraglich. Gemäß § 9 Abs. 4 BauGB können die Bundesländer durch Rechtsvorschriften 
bestimmen, dass auf Landesrecht beruhende Regelungen in die Bebauungspläne als 
Festsetzungen aufgenommen werden können und inwieweit auf diese Festsetzungen die 
Vorschriften des BauGB Anwendung finden. Vorgenannte Ermächtigungsgrundlage ist 
der Stadt nicht bekannt. Somit nimmt die Stadt Dassow auf der Realbasis des § 32 Abs. 4 
LWaG M-V in Verbindung mit § 9 Abs. 4 BauGB keine Festsetzungen im Bebauungsplan 
auf. Im übrigen ist die Stadt Dassow Mitglied des ZVG und die satzungsrechtlichen 
Regelungen wären von den Satzungsvorgaben des ZVG abhängig. 
 
Zu 9. 
Es ist zu prüfen, inwieweit die Versickerung erfolgen kann. Der Nachweis ist im Rahmen 
des Aufstellungsverfahrens dieses Bebauungsplanes zu erbringen. Eine Festsetzung zur 
Rückhaltung/Versickerung des Niederschlagswassers ist entbehrlich. Anlagen als 
untergeordnete Nebenanlagen sind gemäß § 14 Abs. 2 BauNVO zulässig. 
 
Zu 10. 
Die Hinweise sind im Rahmen der weiterführenden Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu berücksichtigen. 
 
Zu 11. 
Die Hinweise sind im Zuge des Nachweises der Versickerungsmöglichkeiten zu beachten. 
 
Zu 12. 
Die Aussagen zum Umgang mit dem anfallenden Niederschlagswasser sind in die 
Begründung aufzunehmen. Ein entsprechendes Konzept bildet die Basis hierfür. 
 
Zu 13. 
Die Hinweise zum Gewässerschutz werden zur Kenntnis genommen und sind im Rahmen 
der weiterführenden Planung und Durchführung der Baumaßnahmen zu berücksichtigen. 
Die Hinweise auf den Planunterlagen sowie die Begründung sind zu ergänzen. 
 
B 

 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
Zu 1. 
Entgegenstehende Belange werden nicht geltend gemacht. 
 
 
Zu 2. 
Die Hinweise sind im Rahmen der Durchführung und Planung der Baumaßnahmen zu 
beachten. Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3. 
Die Hinweise sind im Rahmen der Planung und Durchführung der Baumaßnahmen zu 
beachten. Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4. 
Die Hinweise sind zur Kenntnis zu nehmen. Die Begründung ist zu ergänzen. 
 
 
 
Zu 5. 
Ein entsprechender Hinweis in den Planunterlagen ist bereits vorhanden. Andere 
Erkenntnisse liegen derzeit nicht vor/werden nicht mitgeteilt. 
 
 
Zu 6. 
Die Hinweise sind im Rahmen der weiterführenden Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu beachten. Die Hinweise in den Planunterlagen sowie die Begründung 
sind zu ergänzen. 

 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 7. 
Die Hinweise sind im Rahmen der weiterführenden Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu beachten. Die Hinweise in den Planunterlagen sowie die Begründung 
sind zu ergänzen. 
 
 
 
 
 
C 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Es werden weder Anregungen noch Hinweise hervorgebracht. Belange werden nicht 
geltend gemacht. 
 
 
 
 
D 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Entgegenstehende Belange werden nicht hervorgebracht. 
 
Zu 2. 
Der Hinweis auf die Einhaltung der Orientierungswerte wird zur Kenntnis genommen. 
aufgrund der Lage des Gebietes ist von der Einhaltung der Orientierungswerte 
auszugehen. 
 
 
E 
Die aktuellen Rechtsgrundlagen zum Zeitpunkt der Stellungnahme sind aufgeführt. Bei 
Planung und Durchführung von Baumaßnahmen ist zu prüfen, ob die jeweils aktuelle 
Fassung anzuwenden ist. 

 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
F 
Die Stadt Dassow ist bestrebt, ihre Einnahmemöglichkeiten weitestgehend auszuschöpfen. 
Vertragliche Regelungen werden getroffen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
G 
Belange sind nicht berührt. 
 
H 
Belange sind nicht berührt. 
 
I 
Im Plangebiet ist bereits Wohnnutzung vorhanden. Dieser Bestand soll gesichert und eine 
Wohnbebauung in der „2. Reihe“ ermöglicht werden (Nachverdichtung). Aufgrund der 
vorhandenen Nutzungen auch in der Umgebung des Plangebietes ist davon auszugehen, 
dass eine Beeinträchtigung des Plangebietes aufgrund schädlicher Umwelteinwirkungen 
nicht zu befürchten ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
J 
Anregungen oder Hinweise werden nicht gegeben. Belange werden nicht geltend 
gemacht. 
 
K 
Zu 1. 
Ausführungen zu den Planungszielen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 2. 
Die Aufstellung der Ergänzung des Teilflächennutzungsplanes für den nördlichen 
Teilbereich der Stadt Dassow (Bereiche ehemaliger Gemeinden Pötenitz und Harkensee) 
wurden zwischenzeitlich vorangetrieben. Der Teilflächennutzungsplan wurde der 
Genehmigungsbehörde im September 2014 vorgelegt. Von einem vorzeitigen 
Bebauungsplan ist somit nicht auszugehen. Das Verhältnis des Bebauungsplanes zum 
Flächennutzungsplan ist in der Begründung darzulegen. Die Begründung ist dem Stand 
der Planungen entsprechend zu überarbeiten.  
 
Zu 3. 
Die Darlegungen der Gründe für die Aufstellung des Bebauungsplanes und des 
Planungserfordernisses sind in der Begründung erfolgt. Die Ausführungen sind zu 
ergänzen. 
 
 
Zu 4. 
Die Verfahrensvermerke sind zu ergänzen. 
 
Zu 5. 
Durch Festsetzung des Geh-, Fahr- und Leitungsrechtes werden die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Inanspruchnahme der Flächen geschaffen. Die Flächen werden 
auch vor widersprechenden Nutzungen geschützt. Die Begründung von Nutzungsrechten 
für das Begehen, Befahren sowie das Verlegen und Unterhalten von Leitungen erfolgt in 
der Regel durch Vertrag, durch Bestellung von dinglichen Rechten, durch Baulast nach 
Maßgabe des Bauordnungsrechtes der Länder. Diese Regelung erfolgt über die 
verbindliche Bauleitplanung hinaus. Weitere Aussagen wurden bereits in die Begründung 
aufgenommen. 
 
Zu 6. 
Die Gemeinde hat zum Ziel, die Wohnnutzung, wie im Bestand vorhanden, zu sichern 
und zu stärken. Diesem Planungsziel entspricht die Festsetzung eines WA-Gebietes. Die 
Begründung ist zu ergänzen. 
 
 
 

 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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Zu 7. 
Die Darlegungen in der Begründung zur Schaffung von Baurecht auf hinterliegenden 
Grundstücken (sogenannte „2. Reihe“) sind zu ergänzen. Die Stadt Dassow hält an ihren 
Planungszielen fest. 
 
Zu 8. 
Die Rechtsgrundlagen zur Festsetzung des Maßes der baulichen Nutzung sind zu 
präzisieren. Die Planzeichenerklärung ist zu präzisieren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

Zu 9. 
Zum unteren Bezugspunkt für die Höhenfestsetzungen (TH, FH) wurde eine textliche 
Festsetzung formuliert. Eine Festsetzung in der Planzeichnung erfolgte somit nicht. Daher 
ist auch keine Darstellung in der Planzeichenerklärung vorzunehmen. 
 
Zu 10. 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 11. 
Die Stadt Dassow sieht den Bezug der hinterliegenden Bebauung zur Erschließungsstraße 
als gegeben. Die Festsetzung bleibt wie zum Entwurf formuliert. 
 
Zu 12. 
Die Stadt Dassow hat sich mit der Möglichkeit zur Errichtung von Kleinwindkraftanlagen 
auseinander gesetzt. Kleine Windkraftanlagen sind auszuschließen. Die Festsetzung ist zu 
präzisieren; ebenso die Begründung. 
 
Zu 13. 
Die Begründung ist entsprechend zu ergänzen. 
 
Zu 14. 
Es handelt sich um den Bebauungsplan Nr. 29 der Stadt Dassow. Die Begründung ist 
anzupassen. 
 
Zu 15. 
Die Erschließung ist zu regeln. Es wird auf die Darlegungen in der Begründung 
verwiesen. 
 
Zu 16. 
Der Grundschutz ist durch die Stadt Dassow zu sichern. 
 
Zu 17. 
Durch die vorliegende Bauleitplanung werden keine veränderten Anforderungen 
diesbezüglich hervorgerufen. Die  Stadt hat sich außerhalb der vorliegenden 
Bauleitplanung mit einer Wendemöglichkeit auseinanderzusetzen. 

 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Nicht zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Stadt Dassow berücksichtigt das Bewertungsergebnis. Die Stadt Dassow verfolgt die 
Planungsziele weiterhin. 
 
Zu 2. 
Die vorgelegten Unterlagen werden aufgeführt. 
 
 
 
Zu 3. 
Die raumordnerische Bewertung ist zu beachten. Die Begründung ist zu ergänzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 4. 
Die Stadt Dassow setzt sich nochmals mit der Bebauung in der zweiten Reihe und den 
Auswirkungen auseinander. Entsprechende Darlegungen sind in die Begründung 
auszunehmen. 
 
 
Zu 5. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Stadt Dassow geht somit davon aus, dass Belange nicht berührt sind. 
 
Zu 2. 
Die Stadt Dassow geht somit davon aus, dass Belange im Rahmen der vorliegenden 
Bauleitplanung nicht berührt sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3. 
Die Belange des StALU sind nicht berührt. Weitere zuständige Behörden sind gemäß 
BauGB im Rahmen der Beteiligung der Behörden am Planverfahren beteiligt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 4. 
Belange des StALU sind nicht berührt. 
 
 
Zu 5. 
Das LUNG sowie der Landkreis NWM sind am Planverfahren beteiligt. Das LUNG blieb 
ohne Stellungnahme. Der Landkreis NWM, untere Abfall- und untere 
Bodenschutzbehörde, hat sich entsprechend geäußert. Es wird auf die Auswertung dieser 
Stellungnahme verwiesen. 
 
 
Zu 6. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Planunterlagen enthalten bereits einen 
Hinweis zur Feststellung von schädlichen Bodenveränderungen oder Altlasten. Der 
Hinweis ist zu präzisieren; ebenso die Begründung. 
 
 
Zu 7. 
Die allgemeinen Hinweise zur Zuständigkeit der unterschiedlichen Behörden werden zur 
Kenntnis genommen. Der Landkreis Nordwestmecklenburg ist am Planverfahren 
beteiligt; die untere Immissionsschutzbehörde gab zu diesem Sachverhalt weder 
Anregungen noch Hinweise. 
Die Anlagen der "Gut Pötenitz Agrargesellschaft mbH Pötenitz-Harkensee" befinden im 
Ortsteil Pötenitz (Anlage zum Halten von Rindern und zur Lagerung von Gülle) und in 
Harkensee (Anlage zum Halten von Gülle). 
Zwischen den landwirtschaftlichen Anlagen am nordöstlichen Ortsausgang von 
Harkensee und der geplanten Bebauung ist bereits Wohnbebauung von Gewicht 
vorhanden, so dass die Stadt Dassow davon ausgeht, dass in der Satzung über den 
Bebauungsplan Nr. 29 keine erheblichen Auswirkungen diesbezüglich zu erwarten sind. 
 
Zu 8. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Begründung ist zu ergänzen. 

 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Belange sind nicht berührt. 
 
Zu 2. 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Anregungen werden nicht gegeben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Belange werden nicht geltend gemacht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Stadt Dassow nimmt die grundsätzliche Zustimmung zur vorliegenden Planung zur 
Kenntnis. 
 
Zu 2. 
Die allgemeinen Hinweise sind im Rahmen der weiterführenden Planung und 
Durchführung der Baumaßnahmen zu berücksichtigen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
Zu 3. 
Die Trinkwasserversorgung ist durch Anschluss an die bestehenden Anlagen des ZVG 
gewährleistet. 
 
Zu 4. 
Der Hinweis zur rechtlichen Sicherung der Anschlüsse ist im Rahmen der 
weiterführenden Planung und Durchführung der Baumaßnahmen zu beachten. 
 
Zu 5. 
Die Schmutzwasserentsorgung ist durch Anschluss an die bestehenden Anlagen des ZVG 
gewährleistet. 
 
Zu 6. 
Die Hinweise zur Ausführung der Anschlüsse sowie zur rechtlichen Sicherung sind im 
Rahmen der weiterführenden Planung und Durchführung der Baumaßnahmen zu 
beachten. 
 
Zu 7. 
Die Ableitung des Niederschlagswassers ist bis zum Satzungsbeschluss nachzuweisen. 
Die Begründung ist zu ergänzen. Die Nachweise sind zum Gegenstand der Verfahrensakte 
zu machen.  
 
Zu 8. 
Die Sicherung des Grundschutzes durch die Stadt Dassow für das Plangebiet ist bis zum 
Satzungsbeschluss nachzuweisen. Die Begründung ist zu ergänzen und die Nachweise 
sind den Verfahrensunterlagen beizufügen. 
 
Zu 9. 
Die Beteiligung des ZVG erfolgt gemäß den Vorgaben des BauGB. 

 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die technischen Parameter zur Löschwasserversorgung werden zur Kenntnis genommen. 
für die Sicherung des Grundschutzes hat die Stadt Dassow die Anforderungen gemäß 
DVGW–W 405 nachzuweisen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die technischen Parameter aufgrund der Erweiterung des Hydrantennetzes werden zur 
Kenntnis genommen. Der abschließende Nachweis der Sicherung des Grundschutzes 
durch die Stadt Dassow ist den Verfahrensunterlagen beizufügen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die technischen Parameter aufgrund der Erweiterung des Hydrantennetzes werden zur 
Kenntnis genommen. Der abschließende Nachweis der Sicherung des Grundschutzes 
durch die Stadt Dassow ist den Verfahrensunterlagen beizufügen. Die Begründung ist zu 
ergänzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Bedenken werden nicht vorgetragen. 
 
Zu 2. 
Der Anlagenbestand wird nachrichtlich übernommen in die Planzeichnung. 
Weitergehende konkrete Informationen sind im Rahmen der vorhabenkonkreten Planung 
einzuholen.  
 
Zu 3. 
Der Hinweis ist im Rahmen der weiterführenden Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu beachten. 
 
Zu 4. 
Öffentliche Flächen sind im Geltungsbereich des Bebauungsplanes nicht vorhanden. Der 
Hinweis betrifft somit Flächen außerhalb des Geltungsbereiches. 
 
Zu 5. 
Die Hinweise sind zur Kenntnis zu nehmen und im Rahmen der weiterführenden Planung 
und Durchführung der Baumaßnahmen zu berücksichtigen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 6. 
Die Übernahme der Kosten ist zwischen Anschlussnehmer und E.ON edis zu regeln. 
 
Zu 7. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und sind im Zuge der weiterführenden 
Planung und Durchführung der Baumaßnahmen zu beachten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Belange sind nicht berührt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Belange sind nicht berührt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Festpunkte sind nicht vorhanden; Belange werden nicht geltend gemacht. 
 
Zu 2. 
Der Landkreis ist am Planverfahren beteiligt. Das Kataster- und Vermessungsamt blieb 
jedoch ohne Stellungnahme. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 

Seite 33 von 48



Anlage 1 zum Beschluss 2014-________- Bebauungsplan Nr. 29 der Stadt Dassow für einen Teilbereich der Ortslage Harkensee nördlich der „Dassower Straße“ 

 33 
 

Seite 34 von 48



Anlage 1 zum Beschluss 2014-________- Bebauungsplan Nr. 29 der Stadt Dassow für einen Teilbereich der Ortslage Harkensee nördlich der „Dassower Straße“ 

 34 

 
lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Belange sind nicht berührt. 
 
Zu 2. 
Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange erfolgt gemäß 
den Vorgaben des BauGB. Bei Änderung der Planung würde die erneute Beteiligung der 
berührten Behörden und Träger öffentlicher Belange erfolgen. Weitere 
Versorgungsunternehmen sind am Planverfahren beteiligt worden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Durch die vorliegende Bauleitplanung sind keine Bau- und Kunstdenkmale berührt. Die 
Planunterlagen enthalten bereits einen entsprechenden Hinweis. 
 
Zu 2. 
Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Bodendenkmale durch die vorliegende 
Planung berührt. Die Planunterlagen enthalten bereits einen entsprechenden Hinweis. 
 
Zu 3. 
Die Hinweise sind im Rahmen der weiterführenden Planung und Durchführung der 
Baumaßnahme zu beachten. Die Hinweise auf den Planunterlagen sind entsprechend zu 
ergänzen; ebenso die Begründung. 
 
Zu 4. 
Die Beteiligung der Behörde am Planverfahren erfolgt auf Basis des § 34 BauGB. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stadt Dassow nimmt die Zustimmung des Wasser- und Bodenverbandes zur 
vorliegenden Planung zur Kenntnis. Belange werden nicht geltend gemacht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bedenken werden nicht hervorgebracht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Aufgrund der Lage des Plangebietes sind die Belange der Bundeswehr berührt. 
 
Zu 2. 
Bedenken zur vorliegenden Planung bestehen jedoch nicht. Anregungen oder weitere 
Hinweise werden nicht hervorgebracht. Die Begründung ist zu ergänzen; ebenso die 
Hinweise auf den Planunterlagen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
Zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es werden keine Anregungen oder Hinweise hervorgebracht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Jagdliche Belange sind nicht berührt. 
 
Zu 2. 
Die Begrenzung des Siedlungskörpers gegenüber der freien Landschaft ist bereits mit der 
Planung vorgesehen. Die vorhandene Grünstruktur ist zu erhalten und durch 
Neuanpflanzung zu ergänzen. Die Maßnahmen wurden aus städtebaulichen Erwägungen 
getroffen. Eine Ausweisung von Ausgleichs- und Ersatzflächen/Maßnahmen ist nicht 
erforderlich, da es sich um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß § 13a Abs. 
1 Satz 2 Nr. 1 BauGB handelt. Eingriffe, die aufgrund der Aufstellung des 
Bebauungsplanes zu erwarten sind, gelten hiernach als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 6 
BauGB vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig. Die Begründung ist zu 
ergänzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
Teilweise zu berücksichtigen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Belange werden nicht geltend gemacht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Hinweise sind im Rahmen der weiterführenden Planung und Durchführung der 
Baumaßnahmen zu beachten. Die Begründung ist zu ergänzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
Zu 2. 
Die Stadt Dassow ist für die Sicherung des Grundschutzes verantwortlich. Der Nachweis 
der Sicherung des Löschwasserbedarfs ist durch die Stadt Dassow für das Plangebiet zu 
erbringen und den Verfahrensunterlagen beizufügen. Die Begründung ist zu ergänzen. 

 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anregungen oder Hinweise werden nicht vorgetragen; Belange werden nicht geltend 
gemacht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anregungen oder Hinweise werden nicht vorgetragen; Belange werden nicht geltend 
gemacht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anregungen oder Hinweise werden nicht vorgetragen; Belange werden nicht geltend 
gemacht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
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lfd. Nr. Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss 
 
Hinweise des Amtes Schönberger Land, FB III Bau- und Ordnungswesen: 
 
Es wurden einzelne Punkte formuliert, die in der Abwägung behandelt werden. 
 
1. 
- Hinweise zu Ausnahmen, Dachaufbauten, Giebel wie zu B 21, 2. Änderung der Stadt 
Dassow 
 
2. 
Text-Teil B, I/5.: Frage, ob Aufstellplätze für Müllbehälter als Ausnahme im Bereich von 5m 
von der Straßenbegrenzungslinie festgesetzt werden sollen. Anregung der Formulierung: "gilt 
nicht für ...". 
 
3.  
Konkretisierung der Festsetzung der Dachneigung bezüglich Dachaufbauten und 
Nebengiebel.   
 
4. 
Konkretisierung der Festsetzung der festgesetzten max. Traufhöhe bezüglich der 
Dachaufbauten, Dacheinschnitte, Nebengiebel, Krüppelwalm. 
 
 

 
 
 
 
 
 
Zu 1. 
Die Formulierung „ausnahmsweise“ bedeutet die Stellung eines Antrages gemäß § 31(1) 
BauGB.  
 
Zu 2. 
Die Formulierung der Festsetzung ist zu ändern (I/5.). Die Aufstellung von 
Abfallbehältern auf den privaten Grundstücken ist somit nicht eingeschränkt. 
 
Zu 3. 
Die Formulierungen der Begründung sind in die textlichen Festsetzungen zu übernehmen.  
Es wird formuliert: "Die festgesetzte Dachneigung von 38° bis 48° gilt nicht für 
Dachaufbauten und nicht für Nebengiebel; ebenso nicht für Nebengebäude und Garagen." 
 
Zu 4. 
Abweichungen für Dachaufbauten etc. von den Traufhöhen sollen zulässig sein. Eine 
entsprechende textliche Festsetzung ist zu treffen. Es wird formuliert: "Die festgesetzte 
maximale Traufhöhe gilt nicht für Traufen von Dachaufbauten und Dacheinschnitten 
sowie für Nebengiebel und Krüppelwalm. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Zur Kenntnis zu nehmen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
Zu berücksichtigen. 
 
 
 
 
Zu berücksichtigen 
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